


Liebe Gronerinnen, liebe Groner,

seit dem 14.11.2017 ist es amtlich – ich bin als der neue
direkt gewählte Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis
16, zu welchem auch Grone gehört, Mitglied im 18.
Niedersächsischen Landtag. Zunächst gilt mein ganz
besonderer Dank allen meinen Wählerinnen und
Wählern aus Grone. Im Bereich Göttingen des
Wahlkreises 16 bin ich mit für mich unglaublichen 45,07
% gewählt worden – ein überwältigender
Vertrauensvorschuss, welchen Sie mir gegeben haben.
Ich verspreche Ihnen, diesen Vertrauensbeweis ernst zu
nehmen und mich für die Belange von Grone in Hannover
einzusetzen – auch für die Belange von Menschen, die
mich nicht gewählt haben.

Bei einigen Ter-
minen in Han-
nover habe ich mit
meinem Vorgän-
ger Ronald
Schminke auch
über Grone und
die Menschen in
Grone gespro-
chen. „Ronny“ hat
dabei ein überaus
positives Bild von
den Menschen in
Grone gezeichnet

und er bat mich, mich ganz ausdrücklich in seinem
Namen bei den Bürgerinnen und Bürgern aus Grone zu
bedanken. Nach fast zehn Jahren ist ihm sein Wahlkreis
ans Herz gewachsen und er wünscht sich, dass sich
weiter für die Menschen eingesetzt wird.

Derzeit verbringe ich viel Zeit in Hannover, weil die nicht
ganz einfache Regierungsbildung auf dem Programm
steht. Es ist nicht meine Wunschkoalition, wie bei vielen
anderen SPD-Mitgliedern auch nicht. Leider ließen sich
andere Koalitionen aber nicht bilden. Was mich
hoffnungsvoll stimmt ist, dass die SPD-Forderungen
nach jetzigem Stand der Dinge weitestgehend
durchgesetzt werden könnten. Besonders freue ich mich
über die vereinbarte Gebührenfreiheit für Kitas – etwas
was unseren jungen Familien hilft und unseren Kindern,
auch denen, wo es den Eltern finanziell nicht so gut geht,
gleiche Zugangschancen zur Bildung gibt. Und ein
weiterer Punkt macht mich bei den Verhandlungen
hoffnungsvoll – im Gegensatz zur Groko  in Berlin sitzt
bei uns Stephan Weil „am Steuer des Wagens“, so wie
Frau Merkel in Berlin. Und offensichtlich ist es für den
Beifahrer nicht sehr gewinnbringend, nur „Mitfahrer“ zu
sein, wie es unsere Bundes-SPD  leidvoll erfahren
musste. Mal sehen, ob sich der Spieß in Niedersachsen
„umdreht“ und wir in fünf Jahren positiv aus der
Zusammenarbeit hervorgehen können.

Das erste überragende Ereignis war aber für mich die
Wahl von Gabi Andretta zur Landtagspräsidentin. Ich
freue mich für Gabi und für Göttingen, die erste Frau in
diesem Amte zu stellen. Das Zeichen zur Geschlechter-
gerechtigkeit ist sehr positiv und ich hoffe, dass es in

Zukunft zur Normalität wird, dass Männer und Frauen
die gleichen Zugangschancen zu Ämtern und
Arbeitsplätzen bekommen. Gabi und ich hatten schon im
Vorfeld auf eine enge und freundschaftliche
Zusammenarbeit zum Wohle von Göttingen gesetzt. Ich
glaube, dass wir jetzt eine wirklich starke Stellung in
Hannover haben und das Gewicht von Göttingen auch
in konkreten Maßnahmen für Göttingen umsetzen
können.
Ich darf Ihnen schon jetzt eine schöne Adventszeit
wünschen und freue mich darauf, die Kontakte
nach Grone auszubauen.

Ihr Gerd Hujahn

Personalien …..

Anna Wucherpfennig
ist seit Sommer 2017 stimmberechtigtes Mitglied im
Ortsrat. Seit der Kommunalwahl im September 2016 ist sie
Mitglied im Rat der Stadt Göttingen und war bereits als
beratendes Mitglied bei den Sitzungen des Ortsrates
anwesend, aber jetzt darf sie auch mitgestalten. Besonders
engagiert sich die Lehrerin und Geschäftsführerin der
Bildungsregion Südniedersachsen im Bereich der
Bildungspolitik.

Aber auch der Sportbereich und die Finanzen der Stadt
sind ihre politischen Arbeitsfelder. „Vor allem der
Austausch zwischen
Ortsrat und Stadtrat und
das Wahrnehmen der
Groner Interessen und
Belange wie z.B. die
Nachnutzung der Ge-
bäude der auslaufenden
Heinrich-Heine-Schule
oder die Ausgestaltung
von Radwegen im Rat
der Stadt ist mir wichtig“
erklärt Wucherpfennig.
Die 34-Jährige lebt seit
2015 in Grone und wird
im kommenden Jahr mit
ihrem Lebensgefährten
und ihren zwei Kanin-
chen Eddie und Ina in
die Sollingstraße ziehen.


